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«Sicheres Skifahren»

Mit der gewaltigen Ausbreitung des Skisportes sind die Unfallzahlen auch hier stark ange-
stiegen. Viele dieser Unfälle Hessen sich indessen vermeiden, wenn jeder Skifahrer gewisse
Regeln einhalten würde. Einer Anregung der Schweizerischen Kommission für Unfallverhütung
auf Skipisten folgend, hat die Schweizerische Beratungsstelle für Unfallverhütung eine Broschüre
«Sicheres Skifahren» herausgebracht. Das Büchlein mit den wichtigsten Grundsätzen für die
Sicherheit des Sikfahrers soll in den nächsten Wochen eine möglichst breite Streuung erfahren.
Sportgeschäfte, Skischulen, Sportbahnen und andere Organisationen werden bei der Aufklä-
rungsaktion mitwirken.

Der Schneefall dieser Tage hat wohl die meisten Automobilisten veranlasst, ihre Sommerpneus
durch Winterpneus zu ersetzen. Viele unter ihnen werden sie erst im kommenden Frühjahr
wieder auswechseln, trotzdem in der Zwischenzeit hunderte oder gar tausende von Kilometern
auf apern Strassen zurückgelegt werden müssen. Mancher Fahrer ist nun aber der irrigen, d. h.

gefährlichen Auffassung, dass wintersichere Reifen erst dann eine Änderung der Fahrgewohn-
heiten verlangen, wenn Eis oder Schnee sie dazu zwingen. Wer Schneereifen für seine Sicherheit
im Winter fährt, sollte bereit sein, eine Konzession an die Schnelligkeit zu machen. Denn hohe

Geschwindigkeiten führen durch Uberhitzung der Winterpneus leicht zu Profilschäden, die eine
erhöhte Schleudergefahr zur Folge haben.

Dieser Ursache ist unter anderem ein Unfall zuzuschreiben, der einen Toten und zwei Schwer-
verletzte forderte.
Der Experte führte den Unfall eindeutig auf Überhitzung der Winterpneus durch zu schnelles
Fahren zurück, wodurch sich die Lauffläche, d. h. die Gummierung vom Gewebeboden loslöste
und ein Schleudern verursachte.

Zur Vermeidung solcher Unfälle, die meistens schwere Folgen haben, sollten unseres Erachtens
mit Winterpneus

Dauergeschwindigkeiten von 100 km/h und
Spitzengeschwindigkeiten von 120 km/h

nicht überschritten werden. Nur dann kann dieser Spezialpneu seinen Zweck, erhöhte Sicher-
heit zu gewähren, voll erfüllen. BfU

von der Piste fern!

Wer einen Hund hat,

hat ihn gern —
und hält ihn
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